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Tätigkeitsbericht des Vereins Gildenhaus 2015 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf den folgenden Seiten werden die unterschiedlichen Aktivitäten des Gildenhaus Vereins vorgestellt, 
die vom Vorstand geplant und der Geschäftsstelle umgesetzt wurden.  
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 
 
 
 
 
Dr. René Pankoke      Regina Westerfeld 
Vorsitzender Gildenhaus e. V.     Geschäftsführerin Gildenhaus e. V.  
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17.02.2015 – Gildenhaus Gespräch „Wirtschaft und Sport“ 
 

 
 
Die Referenten und die Moderatorin: v. l.: Prof. Dr. Elmar Wienecke, geschäftsführender Gesell-
schafter, SALUTO GmbH, Solveig Münstermann, Studioleiterin, WDR Landesstudio Bielefeld, Vol-
ker Wilde, Personalleiter, Stadtwerke Bielefeld GmbH, Stefan Jonitz, Geschäftsführer, Hettich Hol-
ding GmbH & Co. oHG 
 

   
 
Dr. Werner Efing, Gildenhaus Vorstandsmitglied (seit 23 Jahren!) begrüßte die Gäste. Es waren 85 
interessierte Teilnehmer/innen aus sehr unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen anwesend. 
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Solveig Münstermann, Moderatorin dieser Veranstaltung, Studioleiterin des WDR Landesstudios 
Bielefeld, stellte die aktuellen Trends in Deutschland vor, beschrieb das Thema „Wirtschaft und 
Sport“ und präsentierte die Referenten. 
 
Prof. Dr. Wienecke erklärte, wie wichtig es ist, dass die Menschen gesund essen, sich intensiv 
bewegen und ausreichend schlafen. In den vergangenen Jahren wurden 4.150 Führungskräfte und 
6.120 Arbeitnehmer analysiert. Es wurden zunehmende Erschöpfungen, unruhiger Schlaf, innere 
Unruhe, leichte Konzentrationsstörungen, muskuläre Verspannungen, Anzeichen in Richtung Burn-
out und Unzufriedenheit im Ernährungsverhalten festgestellt. Die Vielzahl von biochemischen Stö-
rungen ließen sich nach drei Monaten durch individualisierte „Optimale Energie auf Rezept“ deutlich 
minimieren. Die positiven Veränderungen zeigten eindeutige Zusammenhänge zwischen optimalem 
Energiehaushalt und Wohlbefinden dieser Personengruppe.  
 

Volker Wilde stellte die wichtigen Aktionen der Stadtwerke Bielefeld 
für die eigenen Mitarbeiter/innen vor. Die Gesundheitsförderung be-
zieht sich auf den betriebspsychologischen Dienst, Suchthilfe, Fit-
nessangebote, Hilfsangebote für kranke Menschen sowie gleichwerti-
ge Wahrnehmung von physischen und psychischen Erkrankungen. 
 
Insgesamt fühlen sich die Mitarbeiter/innen der Stadtwerke Bielefeld 
durch die vielfältigen Unterstützungen sehr gut. Darüber hinaus steigt 
die Lebensarbeitszeit durch die Steigerung der Gesundheitsquote, die 
Anzahl der Fehltage sinkt und die Arbeitgeberattraktivität steigt. 
 
Mittel- und langfristig wird das Ziel verfolgt, den Personalaufwand 
durch die Steigerung der Gesundheitsquote zu senken. 
 
 
Stefan Jonitz wies darauf hin, dass 
„jeder einzelne Mitarbeiter sich der be-
sonderen Bedeutung und Verantwor-
tung für seine eigene Gesundheit be-
wusst werden und danach handeln soll. 

Hettich unterstützt diesen Prozess und integriert Gesundheitsaspekte 
in betrieblichen Abläufen und Vorgaben“. 
 
In dem großen Unternehmen werden Gesundheitskurse im Betrieb, 
gesundheitsorientierte Verpflegung und Sonderaktivitäten angeboten. 
Es gibt Aktionstage zu den Themen Ernährung und Fitness, Arbeits-
platztrainings, Suchtberatung und Mitarbeiterberatungen. Ziel dieser 
Aktionen ist es, dass die Arbeitsunfähigkeit überwunden und vorge-
beugt werden soll.  
 
Insgesamt werden die Mitarbeiter offener und haben mehr Ideen für 
das betriebliche Gesundheitsmanagement. Darüber hinaus steigert 
die stetige Evaluation die Qualität des angebotenen Gesundheitspro-
grammes und es wird eine höhere Akzeptanz erreicht.  
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19.03.2015 – Gildenhaus Lerncafé 
 
Thema 2015: Gute Schulden – Schlechte Schulden 
 

   

Ingrid Deutmeyer und Diana Böhler-Bachmann von der Bielefelder Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. informierten zu Fragen rund um das Thema Kredit und Schulden: Wie kann 
man die persönliche finanzielle Situation realistisch einschätzen? Was ist von Kreditvermittlern oder 
flexiblen Darlehnsformen zu halten? Wer braucht ein P-Konto? Was tun, wenn laufende Rechnun-
gen nicht mehr bezahlt werden können? 

“Gute Schulden” erweisen sich, wenn man Investitionen mit höherer Rendite erzielt, als für die 
Schuldenzinsen zu zahlen sind. 

“Schlechte Schulden” führen oft zu nachhaltigen Zahlungsschwierigkeiten. 

Rudolf Delius, Gildenhaus Vorstandsvorsitzender, wies darauf hin, dass Investitionen in Bildung 
wichtig sind und auch das Engagement in Erlebnisse, über die man sich lange freuen kann. 

  
Die Gäste gaben sehr positive Rückmeldungen.  
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25.06.2015 – Gildenhaus Lerncafé 

 
Ralf Reckmeyer, Generalbevollmächtigter, Leiter Fir-
menkundenbetreuung, Volksbank Bielefeld-Gütersloh 
eG stellte das Thema 
 
„Gute Schulden – Schlechte Schulden 
Investitionen erfordern Fremdkapital“ 
 
intensiv vor und diskutierte dazu mit den Gästen. 
 
Ergebnisse des Vortrages in Kürze: 

 
Gründe für den Liquiditätsbedarf eines Firmenkun-
den 
 

1. Finanzierung von Anlagevermögen (gute Schulden!) 

 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 

 Erwerb von Anlagegütern (Maschinen, Fahrzeuge, etc.) 
 Ersatzbeschaffung 
 Kapazitätserweiterung 

 Erwerb von Beteiligungen  
 

2. Finanzierung von Umlaufvermögen 
(gute Schulden!) 

 Aufbau des Warenlagers 

 Aufbau des Forderungsbestandes 
 

3. Sonstiges (schlechte Schulden!) 

 Verlustfinanzierung  

 Überentnahmen (wenn man z. B. 
vor den Steuerzahlungen zu viel 
Geld aus dem Unternehmen nimmt) 

 etc. (z. B. wenn private Schulden in 
Firmen hineingeschoben werden) 

 
 
Wichtige Finanzierungsgrundsätze für Investitionen  

1. Jede Investition sollte aus Renditegesichtspunkten getätigt werden 
2. Jede Investition sollte einen Eigenkapitalanteil beinhalten 

(es können nämlich anfänglich gute Schulden sein und später schlechte Schulden werden) 
3. Berücksichtigung der Fungibilität des zu finanzierenden Wirtschaftsgutes 
4. Abschreibungslaufzeitkongruente Finanzierungen  

(man sollte nur so lange finanzieren wie das Wirtschaftsgut abgeschrieben wird) 
5. Keine „überambitionierten“ Tilgungsvereinbarungen 
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02.07.2015 – Gildenhaus Lerncafé 

 
Franz-Josef Löseke, Stadtkämmerer, Stadt Bielefeld stellte das 
Thema „Gute Schulden – Schlechte Schulden  
Schulden in der Kommune“ vor und erklärte sehr viele spannen-
de Schlussfolgerungen. 
 
„Guten“ Schulden stehen bleibende Werte gegenüber: Wenn 
der Kredit dazu dient, Investitionen zu finanzieren, ist dies für alle 
Beteiligten sinnvoll. Nimmt die Stadt Geld auf, um die Kinderbe-
treuung auszubauen, um Straßen Instand zu setzen, Wohn- und 
Gewerbegebiete zu erschließen oder Schulen umzubauen und 
adäquat auszustatten, sind das werterhaltende und wertsteigernde 
Maßnahmen.  
 

„Schlecht“ sind Schulden dann, wenn damit laufende Ausga-
ben finanziert werden: Die sogenannten Kassen- bzw. Liquidi-

tätskredite, mit denen Kommunen eigentlich nur kurzfristig Engpässe überbrücken sollen, haben in 
der Höhe rasant zugenommen und werden zunehmend zu einer dauerhaften Belastung. Seit Jahren 
dienen diese Kredite, die vergleichbar mit dem Dispokredit bei Privatpersonen sind, zunehmend der 
Finanzierung jährlich wiederkehrender Ausgaben. Doch egal wie schlimm die Finanzlage ist: Pleite 
gehen kann eine Stadt nicht. Im Notfall muss das Land NRW einspringen und für die Kommunen 
einstehen. 
 
Zitat eines unbekannten Verfassers: Wenn man 50 € Schulden hat, so ist man ein Schnorrer. 
Hat jemand 50.000 € Schulden, so ist er ein Geschäftsmann. Wer 50 Millionen € Schulden 
hat, ist ein Finanzgenie. 50 Milliarden € Schulden haben - das kann nur der Staat. 
 

            
 
40 Jahre Haushaltsentwicklung 
in Mio €: 
 
 
Stadt Bielefeld 
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24.03.2015 – Werbung für das Economic 
Summer Camp 
 
Die früheren Teilnehmer/innen der Economic 
Summer Camps stellten in der Fachhochschule 
des Mittelstands vor, wie spannend diese Veran-
staltungen sind und wieviel man dabei lernen 
kann. Diese Informationen wurden von den Gäs-
ten interessiert aufgenommen und darüber hinaus 
im Wirtschaftsbereich der Neuen Westfälischen 
vorgestellt. Anschließend erhielten wir noch sehr 
viele kluge Bewerbungen.  
 
 
09.04.2015 – 05.05.2015 Assessment Center  

 

      
 
Die diesjährigen Teilnehmer/innen des Economic Summer Camps wurden sorgfältig während der 
verschiedenen Assessment Center ausgewählt. Es diskutierten immer acht Bewerber/innen 
miteinander über Wirtschaftsthemen und vier Experten hörten zu und entschieden anschließend 
darüber, wer an dem ESC teilnehmen darf.  
 
 
22.06.2015 – Informationen für die Teilnehmer/innen des Economic Summer Camps 

 
Nachdem 21 Jugendliche 
ausgewählt worden waren, 
informierten die früheren 
Teilnehmer Louis Schulze, Tim 
Kniepkamp und Philip Korsten 
in der FHM darüber, wie man 
sich verhalten solle und 
welche Chancen sich ergeben 
würden. Es wurde besonders 
vorgestellt, wie viel es zu 
essen gebe, wie man sich 
anziehen solle, was man nicht 

tun dürfte und welche Ergebnisse sich herausstellen könnten.  
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27.05.2015 – Traditionelles Spargelessen 
 
Zu dem 48. Gildenhaus Spargelessen in der Fa. Goldbeck GmbH kamen 300 Gäste, die von der 
Veranstaltung und dem Vortrag des Bundesinnenministers sehr begeistert waren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Dr. René Pankoke, Dr. Thomas de Maizière, Martin Knabenreich 
 

Begrüßung des Bundesinnenministers 
durch Rudolf Delius und Ortwin Goldbeck 

Dr. Thomas de Maizière, Jörg-Uwe Goldbeck, 
Rudolf Delius, Ortwin Goldbeck           

Dr. Thomas de Maizière,  
Lena Strothmann MdB, Rudolf Delius 
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Herr Dr. de Maizière hielt einen sehr wichtigen Vortrag zu dem Thema 
 
„Freiheit und Verantwortung für die Gesellschaft“ 
 
und wies darauf hin, dass der Bundesinnenminister für den Zusammenhalt der Gesellschaft verant-
wortlich sei. Da die „Freiheit etwas Anderes als Selbstverwirklichung“ sei, stellte er fünf Leitgedan-
ken dazu vor, die er mit vielen Beispielen erläuterte.   
 

 
 
1. Sachkunde 

Heute gebe es so viel Wissen wie noch nie. Einerseits müsse die Politik informieren, ande-
rerseits sollten sich aber auch die Menschen selbstständig dafür interessieren, was in der 
Gesellschaft passiert und welche Gründe es dafür gibt (z. B. „Was geht mich ein Krieg in Sy-
rien / im Irak an?“). Das Internet biete dafür eine Chance, sei aber auch eine Gefahr (viele 
Informationen, aber auch falsche Meldungen könnten sich verbreiten und werden zu „gefühl-
ten“ Tatsachen). Manche pflegten nur eigene Vorurteile und informierten sich nicht ausrei-
chend. Sich sachkundig zu machen sei natürlich oft mühsam, weil die Welt komplizierter ge-
worden sei. Trotzdem seien hier Politik und Bürger gleichermaßen gefragt. 
 

2.  Kompromissbereitschaft 
In der Politik seien Kompromisse notwendig, um die demokratische und politische Führung 
zu sichern. Man müsse in der Gemeinschaft oft auf eigene Vorteile verzichten und Unange-
nehmes in Kauf nehmen. Deswegen seien auch Kompromisse in der Politik oft umstritten. 
Das kenne jeder, nicht nur aus der Politik, sondern auch aus seinem eigenen Familienleben. 
Aber auch in einer Familie könne man ohne Kompromisse nicht gut zusammenleben. Kom-
promisse seien also erforderlich, um bei vielen schwierigen Themen zu Lösungen zu kom-
men und dabei den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu sichern. „Wenn jeder nur an sich 
selbst denkt, dann fliegt eine Gesellschaft auseinander“, sagte Dr. de Maizière. 
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3.  Respekt und Achtsamkeit 
Dr. de Maizière sprach sich für einen achtsameren Umgang miteinander aus. Höflichkeit und 
Anstand gingen immer mehr verloren. Das gelte zum Beispiel für viele Kommentare und 
Diskussionen im Internet. Sowohl am Arbeitsplatz als auch in den Schulen müsse mehr auf-
einander Acht gegeben werden. Die aktuelle Entwicklung sei besorgniserregend. Im letzten 
Jahr habe es so viele Angriffe auf die Polizei gegeben wie noch nie. Gleiches gelte für Mitar-
beiter in Behörden und sogar für Rettungskräfte. Lehrerinnen und Lehrern müssten immer 
mehr Beleidigungen von pubertierenden Jugendlichen aushalten. Hier sei insgesamt mehr 
Achtsamkeit erforderlich.  

 
4. Auseinandersetzung (und Streit) 

Man müsse sich mit anderen auseinandersetzen, für seine Meinung kämpfen, den Anderen 
ernst nehmen und anschließend weitermachen. Zum Streit gehöre auch Versöhnung. In der 
Politik der frühen Bundesrepublik sei heftig gestritten worden. Die folgenden Entscheidungen 
seien aber auch vom Unterlegenen schließlich anerkannt worden. Streit beinhalte oft auch 
die Botschaft, dass einem am Gegenüber etwas liege. Deswegen seien Auseinandersetzung 
und Streit nicht etwas Schlechtes, sondern ein wichtiger Teil des Zusammenlebens. 

 
5. Gemeinsame Identität 

„Wir müssen die Frage beantworten, welches Volk wir sind und welches wir in der Welt sein 
wollen“, sagte Dr. de Maizière. Dazu gehöre mehr, als bei der Fußball-Weltmeisterschaft die 
deutsche Fahne zu heben. Die Veränderungen in der Welt dürften nicht außer Acht gelassen 
werden. Wir sollten die Fragen diskutieren, was unsere gemeinsame Gesellschaft bestimmt. 
„Einigkeit und Recht und Freiheit!“ – das sei wichtig für uns. Zu einer gemeinsamen Identität 
gehöre aber auch erlebte Geschichte und der Wille zu einer gemeinsamen Zukunft. 
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Der Vorstandsvorsitzende Rudolf Delius begrüßte die Gäste und den Ehrengast Dr. de Maizière. 
Nach dem intensiven Vortrag des Bundesinnenministers wurden die einzelnen Fragen diskutiert. 
 

 
 
Die früheren Teilnehmer/innen des Economic Summer Camps diskutierten mit dem Bundesinnen-
minister.
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02.08.2015 – 07.08.2015 – Economic Summer Camp 

 

 
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer: (1. Reihe v. l.): Nora Yaici, Alice Bornhorst, Eva-Maria Sei-
del, Luisa Nolting, Antonia Nieder, Carla Leonie Eschen, Lena Morgenstern; (2. Reihe v. l.): Moritz 
Köster, Philipp Osthus, Steffen Meier, Frederik Dietrich, Dimitry Volchenkov, Lasse Schock, Johan-
nes Poppa; (3. Reihe v. l.): Jeremy Kannegießer, Konstantin Harre, Timo Mayregger, Henrik Rüter, 
Pia Schöning, Paul Gellmann, Lennert Neugebauer 
 
Empfang im Jugendgästehaus am Sonntag, 02.08.2015: 
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1.Tag:  
 

   
 
„Getreu dem Motto „Der frühe Vogel fängt den Wurm“ klingelte der Wecker bereits um 6 Uhr. Da 
wir den letzten Abend mit durchaus berauschenden Kennlernspielen verbrachten, waren einige 
von uns etwas zurückhaltender. Der lehrreiche Vortrag des Prof. Dr. von der Heyden klärte uns 
über die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre auf. Mit seiner praxisorientierten Darstellungs-
weise und Schilderung seiner persönlichen Erfahrungen weckte er bei vielen das Interesse an 
betriebswirtschaftlichen Abläufen.“ 1 
 
„Anschließend erhielten wir einen Einblick in die Methodik des KODE Kompetenztests von Herrn 
Prof. Dr. Walter Niemeier, welchen wir im Vorfeld des ESC ausgefüllt hatten. Nach der allgemei-
nen Erläuterung und Definition des Kompetenzbegriffs, bekamen wir dann auch die jeweilige 
Auswertung unserer individuellen Tests. Viele erkannten sich in den beschriebenen Eigenschaf-
ten wieder, während manche sich auch überrascht über ihre eventuell vorhandenen Kompeten-
zen zeigten. Uns wurde jedoch auch gesagt, dass es keine richtigen oder falschen Kompetenzen, 
sondern nur den richtigen oder falschen Job gebe.“1 
 

 
 
„Nach einem leckeren Mittagessen bei Miele wurden wir von Carsten Prudent, dem Leiter der 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit über den Aufbau des Gütersloher Elektrounternehmens unter-
richtet. Darauf aufbauend erhielten wir einen Impulsvortrag zur Logistik des Unternehmens, wo-
von wir uns in der nachfolgenden Werksführung auch noch persönlich überzeugen lassen durf-
ten. Dies geschah, nachdem wir den Fertigungsprozess der Waschmaschinen verfolgt hatten.“1 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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„Ebenso begeisterte die Führung durch die modernen Montagehallen, während Herr Stein uns 
die einzigartigen Fertigungstechniken der Miele-Produkte zeigte. Unser Besuch bei Miele endete 
mit einer kurzen Besichtigung des zuvor vorgestellten Logistikzentrums.“ 1 
 

           
 

„Zurück im Jugendgästehaus in Bielefeld schloss ein Vortrag von Stephan Remmert über „Unter-
nehmensleitung“ unseren ersten Tag im ESC ab. Wir durften viele persönliche Fragen zu der 
Unternehmensphilosophie der Remmert GmbH stellen, sowie zu den Plänen des Unternehmens 
im Falle des prognostizierten massiven chinesischen Markteintrittes in Deutschland.“ 1 
 
 

2. Tag:  
 

           
 

„Den Hauptteil des zweiten Tages verbrachten wir in der Geschäftsstelle der Stadtwerke Biele-
feld. In dem Ausbildungscenter des Unternehmens erhielten wir als erstes hilfreiche Informatio-
nen zum Thema Karriereplanung. Die Personalleiter von Goldbeck, Jürgen Eggers, und der 
Stadtwerke, Volker Wilde, erklärten uns gemeinsam, dass sie mehr Augenmerk auf soziale Kom-
petenzen als auf herausragende Noten legen und beleuchteten mit uns in einem nachgestalteten 
Assessment Center unsere Interaktionen innerhalb einer praktischen Aufgabe.“ 1 „Gegenseitig 
gaben wir uns Rückmeldungen zu unserer Körpersprache und Kommunikation und testeten letzt- 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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endlich mit einem Wurf vom Balkon die Konstruktionen, die unsere Wasserbomben (praktische 
Aufgabe) schützen sollten. Beide Gruppen scheiterten.“ 1 
 

           
 

„Robert Cholodetzky berichtete uns nach der Mit-
tagspause in der Kantine über die Arbeit der 
Stadtwerke Bielefeld im Bereich der erneuerbaren 
Energien.“ 1 „Im Folgenden referierte der ehemali-
ge Fußballspieler Professor Doktor Elmar Wien-
ecke über das Thema „Wirtschaft und Sport“. Er 
hat sich nach vielen Sportverletzungen mit Sport 
und Gesundheit auseinandergesetzt und die Sa-
luto Gesellschaft gegründet. Er hat selbst viele 
Studien zum Beispiel zur Koordination von Kindern 
oder der Gesundheit von Hochleistungssportlern 

durchgeführt und überraschte uns mit unerwarteten Ergebnissen.“ 1 „Seine Thematik hat für viel 
Gesprächsstoff innerhalb unserer Gruppe gesorgt, weshalb wir gerne etwas mehr Zeit gehabt 
hätten, um mehr über seine Erkenntnisse zu erfahren.“ 1 
 

              
 

„Dann wurde es nass fröhlich im Kletterpark, dieser Umstand war den doch suboptimalen Witte-
rungsbedingungen geschuldet. Trotz dieser Widrigkeiten war das Klettern im Großen und Gan-
zen eine gelungene Freizeitaktion und wir konnten uns als Gruppe beweisen. Das Grillbuffet im 
Park-Inn rundete den Tag für uns ab.“ 1 
 
 
 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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3. Tag:  
 

                
 
„Nach einem ausgiebigen Frühstück im Jugendgästehaus Bielefeld machten wir uns auf den Weg 
zur Fachhochschule der Wirtschaft, um gespannt einem ca. 3-Stündigen Vortrag über die Grundla-
gen der Volkswirtschaft und verschiedene Wirtschaftssysteme von Prof. Dr. Wilbert zu lauschen. 
Dieser vermochte die Grundlagen der sozialen Marktwirtschaft derart aufbereitet zu verbreiten, dass 
auch diejenigen Teilnehmer, die sich in diesem Bereich bereits im Vorfeld informiert hatten von 
neuen Aspekten gebannt wurden. Der Vormittag des dritten Tages unseres Summercamps 2015 
verlief dementsprechend äußerst vielversprechend.“ 1 
 
„In der Fachhochschule des Mittelstands, stellte der Bankdirektor Andreas Freitag und sein Mitar-
beiter Marc-Sebastian Rütten, Bankhaus Lampe, mit sehr interessanten Informationen das Thema 
Konjunktur und Finanzmärkte vor. Wir besprachen nicht nur die Gründe für verschiedene Finanzkri-
sen, sondern diskutierten auch noch kurz über Geld im Allgemeinen. Dabei dominierte allerdings 
keine trockene Geschichtsmaterie, sondern eine spannende Darstellung vielmals bekannter Sach-
verhalte aus einer uns bisher unbekannten Sichtweise der Finanzexperten. Dieser Perspektivwech-
sel faszinierte uns dermaßen, dass wir leider aufgrund einer spannenden Fragerunde bereits das 
Zeitfenster deutlich überschritten haben. Dementsprechend blieben für die Erörterungen des AUBI-
Plus GmbH Delegiertem Herrn Janzen nur noch 15 Minuten, um uns die Tricks & Kniffe der  
Assessment Center und Bewerbungsverfahren näherzubringen.“ 1 
 

              
 

„Der reizvolle Wechsel zwischen Nahrungs- und Informationsaufnahme machte den Abend zu ei-
nem prägnanten Höhepunkt des Tages. Die spannenden aber dennoch hautnahen Erfahrungsbe-
richte der diversen Geschäftsfelder, führten uns junge Grünschnäbel in die aufregende Welt des 
Unternehmertums. Da beide Seiten der „Selbstständigkeitsmedaille“ beleuchtet wurden, konnte 
man gut verfolgen, wie der Alltag eines Geschäftsführers aussieht.“ 1 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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Im Museumshof Senne fand das Kamingespräch statt. „Rudolph Delius (geschäftsführender Gesell-
schafter Delius GmbH), Wolf Dietrich Meier-Scheuven (geschäftsführender Gesellschafter BOGE 
GmbH & Co. KG) und Cornelia Delius, informierten uns über ihre verschiedenen Unternehmertätig-
keiten. Im Anschluss gab es noch eine offene Frage- bzw. Diskussionsrunde, bei der man verschie-
dene Fragen stellen konnte und währenddessen auch über das Freihandelsabkommen TTIP disku-
tiert wurde.“ 1  
 
 
4. Tag:  
 

„Der Hochschulleiter Prof. Dr. Jensen referierte über die 
Thematik der Wirtschaftspolitik in der sozialen Marktwirt-
schaft. Das besonders intensive Interesse an dem The-

ma ließ uns oft von dem eigentlichen Vor-
trag abweichen.“ 1 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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„Nach einem kurzen Fußmarsch erreichten wir das Siemensgelände, auf dem wir zuerst verköstigt 
wurden. Nach dieser Stärkung lauschten wir den Worten des Niederlassungsleiters Friedhelm Loh-
mann. Er erklärte uns, dass die Siemens AG in verschiedene Divisionen unterteilt ist. In seinem Vor-
trag machte er außerdem deutlich wie die Siemens AG Kundenbetreuung beziehungsweise Neu-
kundengewinnung betreibt. Er zeigte uns anhand eines Beispiels, welche Bedeutung Messen für das 
Unternehmen haben. Außerdem hatte er eine duale Studentin organisiert, die uns bei unseren Fra-
gen zum dualen Studium als Ansprechpartnerin zur Verfügung stand. Um auch jungen Talenten das 

Unternehmen ansprechend zu machen, hat der Betrieb 
mehrere Projekte an Hauptschulen, sowie das Pro-
gramm Yolante für junge Frauen ins Leben gerufen.“1 
 

„Danach erhielten wir von Herrn Alexander Rüsing und 
einem seiner Kollegen, im Gebäude des Unterneh-
merverbands der Metallindustrie, einen interessanten 
Vortrag über die Unternehmensberatung STUNT. Vie-
le der Summer Camp Teilnehmer können sich vorstel-
len sich während ihrer Stu-
dienzeit ebenfalls in dem Ver-
ein zu engagieren, um Erfah-
rungen in Unternehmensbera-
tung zu sammeln.  
 

Zu guter Letzt berichtete uns 
Carsten Schürmann über das 
Thema Tarifautonomie. Zum 
einen präsentierte er die ge-
setzlichen Gegebenheiten, 
erklärte aber auch die Abläufe 
in der Praxis.“1 
      

 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden. 

http://www.gildenhaus.de/
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5. Tag: 
 

„Am Freitag ist leider 
schon der letzte Tag des 
Economic Summer Camp 
2015, weswegen wir be-
reits unsere Sachen pa-
cken mussten. Doch mor-
gens hörten wir nach ei-
nem wirklich tollen und 
auch motivierenden Vor-
trag von Prof. Seel zum 
Thema „Unternehmens-
gründung – Entrepreneu-
re“. Wir beschäftigten uns 
mit den verschiedenen 
Unternehmensformen, 
beispielsweise dem  

Startup-Unternehmen. Prof. Seel erklärte uns, weshalb solche Unternehmen erfolgreich sind und 
wir analysierten in Gruppenarbeiten sogar am Beispiel des Konzerns Enron die Ursachen des Zu-
sammenbruchs und der Insolvenzanmeldung.“1 
 
„Insgesamt kann man festhalten, dass uns allen das Summercamp 2015 großen Spaß bereitet und 
unseren „Horizont“ erweitert hat. Wir sind alle sehr dankbar, dass uns die Möglichkeit gegeben wur-
de, an einem solch großartigen Projekt teilzunehmen und dass wir so viele neue Eindrücke gewin-
nen durften.“1 
 
Abschlussveranstaltung im Lessinghaus: 
 

Nach der Begrüßung aller Gäste stellten die Teilnehmer/innen vor, was Sie in den vergangenen 
Tagen gelernt hatten. 
 

  
 
Anschließend diskutierten die Jugendlichen mit den Begleitern, den Referenten und einigen Gilden-
haus Mitgliedern. Rudolf Delius informierte die Teilnehmer/innen intensiv über die Vorgaben, die 
jeder für sich einhalten sollte. Nach dem leckeren Abendessen erhielten die Teilnehmer/innen ihre 
Zertifikate von den Gildenhaus Vorstandsmitgliedern. 
 
1
Aussagen der Teilnehmer/innen, die unter www.gildenhaus.de als BLOG veröffentlicht wurden 

http://www.gildenhaus.de/
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26.08.2015 – Mitgliederversammlung 
 

Nachdem der Arbeitsbericht und die Finanzen des 
vergangenen Jahres vorgestellt und diskutiert wa-
ren, wurden der Vorstand und die Geschäftsfüh-
rung entlastet. Anschließend musste der Vorstand 
gem. § 6 der Gildenhaus-Satzung für eine Amts-
zeit von 3 Jahren neu gewählt werden. 
 
Bedauerlicherweise konnten Gerhard Verch und 
Peggy Irsfeld nicht wiedergewählt werden, da ihre 
Amtszeit 5 Wahlperioden umfasste. Die Mitglieder 
des Vereins Gildenhaus dankten herzlich für deren 
Arbeit in den vergangenen 15 Jahren und hofften 
auf einen weiterhin intensiven Kontakt. 
 

Rudolf Delius war dreimal als Vorstandsvorsitzender gewählt worden und durfte laut Satzung auch 
nicht erneut gewählt werden. Die Teilnehmer/innen der Mitgliederversammlung legten großen Wert 
darauf, dass er als stellvertretender Vorstandsvorsitzender weiterhin seine gute Arbeit für den Ver-
ein Gildenhaus leisten werde. Folgende Vorstandsmitglieder wurden jeweils einstimmig (bei 
Enthaltung der Betroffenen) gewählt: 
 
Hans Beckhoff, Rudolf Delius, Prof. Dr. Dieter Dresselhaus, Andreas Freitag, Uwe Hadeler, 
Thomas Kunz, Sabine Kumlehn, Friedhelm Lohmann, Dr. René Pankoke. 
 

               
Vorstand:  Geschäftsführender Vorstand: 
Sabine Kumlehn, Prof. Dr. Dieter Dresselhaus, Dr. René Pankoke, Vorstandsvorsitzender, 
Dr. René Pankoke, Rudolf Delius, Gerhard Verch, ehemaliger stellvertr. Vorsitzender 

Anke Gudehus, Uwe Hadeler  Uwe Hadeler, Schatzmeister 
 Rudolf Delius, stellvertr. Vorstandsvorsitzender 
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Nach der offiziellen Mitgliederversammlung fand das Abendessen mit interessanten Gesprächen 
statt, sodass man sehr gute Kontakte herstellen und erhalten kann.  
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15.09.2015 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 
 
THEMA: „Wirtschaft und Moral – Ein ungleiches Paar?“ 
 

 
Foto: Felix Boche, NW 

v. l.: Dr. René Pankoke, Prof. Dr. Dirk Loerwald, Dietrich Kramer,  
Dr. Andreas Hettich, Dieter Kühnel, Regina Westerfeld  

 
Prof. Dr. Dirk Loerwald, Universität Oldenburg, präsentierte im 1. Akt die „Grundlagen der Wirt-
schaftsethik“ und beleuchtete im 2. Akt die „Wirtschaftsethik in modernen Gesellschaften“. Die aktu-
elle Wirtschaftsethik entwickelte sich schon vor sehr vielen Jahrhunderten, die Wurzeln liegen u. a. 
in der griechischen Antike, in der Bibel und später im Mittelalter. Heute wird über die Entwicklungs-
tendenzen in Hinblick auf Individualisierung, Globalisierung und wachsender Wahlfreiheit geforscht. 
Die soziale Verantwortung von Unternehmen bedeutet aus Sicht von Prof. Dr. Loerwald natürlich 
schon, dass Gewinne erarbeitet werden müssen. Ethisches Handeln in Familien sei einfacher – 
Ethik in großen Gesellschaften zu realisieren, hingegen schwieriger, da die vielen verschiedenen 
Menschen unterschiedliche moralische Vorstellungen haben. Prof. Dr. Loerwald zog das Fazit, dass 
die Individualethik unverzichtbar bleibte und die Moral notwendiger Weise in die Sprache der Öko-
nomie übersetzt werden sollte. 
 
Dr. Andreas Hettich, geschäftsführender Gesellschafter, Hettich Holding GmbH & Co. oHG, stellte 
das Zusammenspiel von Moral und Wirtschaft anhand praktischer Beispiele vor. Er begann mit dem 
Hinweis auf die Smartphones, die niemand zurückweist, obwohl die Menschen wissen, dass sie von 
Personen unter schwierigen Bedingungen hergestellt werden. An der Wirtschaft sei jeder beteiligt, 
sei es als Verbraucher, als Mitarbeiter oder als Unternehmer. Üblicherweise definieren und artikulie-
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ren die Konsumenten aber selten eine Einstellung zum gekauften Gut, obwohl sie mit klar vertrete-
nen Positionen und ihrem Kaufverhalten großen Einfluss hätten (lediglich bei Shell wurde das Ver-
senken der Plattform im Meer so verhindert, da Benzin auch bei anderen Firmen zum gleichen Preis 
erwerbbar war). Die Moral, so Dr. Hettich, sei eben ein relativ schwieriges Thema, wenn man be-
denke, dass wir in dem reichen Deutschland geboren wurden. Aus dieser wirtschaftlich hervorra-
genden Position sollten wir Menschen aus ärmeren Ländern bzw. Flüchtlinge unterstützen. Ein Blick 
über die Grenzen helfe oft bei der Relativierung eigener – deutscher – Probleme und bei der Mei-
nungsbildung auch in moralischen Fragen: Wenn deutsche Unternehmen die Arbeitsplätze in ande-
re Länder verlagern, dann sei das gut für diese Länder – aber eben schlecht für Deutschland. In den 
in sozialer Hinsicht oft gescholtenen USA werde wesentlich mehr gespendet als es bei uns üblich 
ist, d.h., dort sind moralische Vorstellungen ebenso weit verbreitet, werden aber anders umgesetzt. 
In Indien beschäftigen die Unternehmen viele Mitarbeiter, obwohl sie nach unseren streng ökonomi-
schen Maßstäben nicht gebraucht werden. So äußere sich dort das soziale Verständnis für Mitmen-
schen. Abschließend wies Dr. Hettich darauf hin, dass Deutschland sehr viel ins Ausland exportiere 
und unser Wohlstand also vom Ausland bezahlt werde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. René Pankoke, Vorstandsvorsitzender des Vereins Gildenhaus, fasste die beiden Sichtweisen 
von Prof. Loerwald und Dr. Hettich noch einmal zusammen und eröffnete damit die Diskussionsrunde 
mit den Gästen. 
 
Dietrich Kramer, Ehrenvorsitzender des Unternehmerverbandes, stellte zum Schluss der Veranstal-
tung deren Bedeutung noch einmal in den Vordergrund vor und wies darauf hin, dass das Gildenhaus 
schon seit 1920 wichtige Informationen für die Wirtschaft verbreitet. 
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24.09.2015 – 26.09.2015 Gildenhaus Exkurs – OWL Firmen in den neuen Bundesländern 
 
Es kamen zu der Reise 20 Teilnehmer/innen, die insgesamt sechs Unternehmen besichtigten, mit 
den Geschäftsführern diskutierten und am Ende sehr beglückt waren. Insgesamt konnte man sehr 
viel lernen, und für das kommende Jahr wurden schon viele neue Ideen entwickelt.  

GOLDBECK Nordost GmbH, Leipzig-Halle, Hauptstraße 103, 04416 Markkleeberg 

 

    
Porsche Leipzig GmbH , Porschestraße 1, 04158 Leipzig DAVID VAN L., Brandenburger Str. 14, 

04103 Leipzig 

       
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig,  Semperoper in Dresden mit unseren Teilnehmern 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig  und dem Schauspieler „August der Starke“ 
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Böllhoff Produktion GmbH, Die Gehren 1, 03249 Sonnewalde 

 
BOGE Druckluftsysteme, Großenhain 

AUGUST STORCK KG, Herrenhöfer Landstraße 5, 99885 Ohrdruf 
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10.10.2015 – 11.10.2015 – ALUMNI Treffen ESC 
 

 
v. l.: W. Arndt Bertelsmann, Melissa Arweiler, Steffen Meier, Julian Neugebauer, Robert Rogalla, 
Wencke Möbius, Simon Laqua, Marléne Baumeister, Lasse Schock, Nora Yaici, Philipp Osthus, 
Lena Morgenstern, Eva-Maria Seidel, Alice Bornhorst, Pia Schöning, Sabrina Mokulys, Marco 
Lachmann, Regina Westerfeld 
 
Das diesjährige Alumni-Treffen des Economic Summer Camps fand am 10. und 11.10.2015 im Ho-
tel Waldesrand statt.  
 

       
 

W. Arndt Bertelsmann begrüßte die Teilnehmer/-innen und stellte das Thema „IT im Alltag und im 
Unternehmensalltag“ vor und zeigte, wie schwierige Aufgaben einfach gemacht werden können. 
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Marco Lachmann erklärte sehr intensiv, wie die „IT-Sicherheit“ in den Unternehmen und im Privat-
bereich immer berücksichtigt werden muss. Am Nachmittag konnten die Teilnehmer/innen ausführ-
lich das Bogenschießen üben.  
 

Stefan Mrozek und Alexander Ronge erläuterten, wie man „Selbst und 
Ständig“ arbeiten kann und wie man sein eigenes digitales Startup 
gründet. Die Teilnehmer/innen zeigten sich sehr interessiert und stell-
ten sehr viele Fragen.  
 

Während des Abendessens konnte man sich gut unterhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11 Cornelia Stockebrand, Steuerberaterin 

Marcus Schmalbach 
begann um 21:30 h mit 
der Präsentation über 
die „Industrie 4.0“ und 
es wurden sehr viele 
Fragen gestellt. Der 
Referent gab später 
folgende Rückmel-
dung: „Es war eine sehr 
schöne Veranstaltung 
und es hat mich sehr 
gefreut, dass die Teil-
nehmer trotz der voran-
geschrittenen Uhrzeit 
noch so aktive Zuhörer 
waren.“ 

Jan Philipp 
Platenius stell-
te am Sonn-
tagmorgen das 
„Verständnis 
als Erfolgsfak-
tor von Star-
tups“ vor. 



 
 
 
 
Jahresbericht 2015 
 

 

 

 
 - 30 - 

29.10.2015 – Gildenhaus Diskurs 
 
Thema: „Was bedeutet Digitalisierung konkret für mein Unternehmen“ 

 

                         
Dr. René Pankoke,       Paul von Schubert, Geschäftsführer, 
Vorsitzender, Gildenhaus e. V.    Gundlach Holding GmbH & Co. KG 

 
 

         
Die Gäste kamen interessiert zu der Veranstaltung in der Dr. Oetker Welt und diskutierten intensiv 
und interessiert miteinander. 
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Dr. René Pankoke begrüßte die Gäste und dankte 
Dr. Werner Efing herzlich für seine Arbeit im Gil-
denhaus Vorstand in den vergangenen 23 Jahren. 
Insgesamt hat er den Verein sehr intensiv unter-
stützt. 

 
Paul von Schubert stellte sein Unternehmen vor, 
das 1847 gegründet wurde und sehr viele Ände-
rungen initiiert hat. Seit einigen Jahren wird die 
Effizienz bei der Digitalisierung ermittelt und ge-
zeigt, wie Menschen miteinander vernetzt werden 

und wie Maschinen digitalisiert sind. Inzwischen ist die Welt darauf vorbereitet, dass alle miteinan-
der sprechen können.   
 

 
 
Rudolf Delius, stellvertr. Vorstandsvorsitzender des Gildenhaus e. V., und einige andere Personen 
präsentierten ihre Meinung zur Digitalisierung und diskutierten mit Paul von Schubert.  
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19.11.2015 – Gildenhaus Grünkohlessen 

 

 
v. l.: Ralph Brinkhaus MdB, Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert, Dr. René Pankoke, 
Gildenhaus Vorstandsvorsitzender, Dr. Reinhard Zinkann, geschäftsf. Gesellschafter, Miele & Cie. KG 
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Dr. Reinhard Zinkann und Dr. René Pankoke begrüßten die Gäste und den Bundestagspräsidenten 
Norbert Lammert. Sie stellten auch ihre Hoffnungen für den kommenden Vortrag vor.  
 

 
Bundestagspräsident Norbert Lammert präsentierte in einem spannenden Vortrag, wie wir mit den 
Flüchtlingen umgehen können, dass man den Terror, der in Paris entstanden ist, schwer lösen kann 
und wie sich die EU entwickeln sollte. „Es ist aussichtslos, die Ereignisse zu verdrängen!“ stellte der 
wichtige deutsche Politiker sowohl für das private Umgehen als auch für die Politik vor. 
 
Die Gäste waren sehr begeistert: „Was für ein gelungener Abend, Herr Lammert war brillant.“  
„Haben Sie vielen Dank, dass ich wieder dabei sein durfte bei einem tollen Vortrag und köstlichem 
Essen verbunden mit netten Gesprächen.“  
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Neue Gildenhaus Mitglieder 2015 

 

1. Gerhard Verch, stellv. Vorstandsvorsitzender 
2. Martin Witte, Steuerberater 
3. Impulse - Unternehmensentwicklung im demografischen Wandel 
4. PKF Vogt & Partner, Wirtschaftsprüfer Steuerberater 
5. BOW – Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft e. V.  
6. Bethmann Bank AG, Niederlassung Hannover 
7. Hettich Holding GmbH & Co. oHG, Kirchlengern 

 
Entwicklung der Teilnehmer/innen bei den Gildenhaus Veranstaltungen 
 
Im Jahr 2015 kamen wie im Vorjahr viele Teilnehmer/innen zum Gildenhaus Gespräch, zum Spar-
gelessen, Grünkohlessen, Gildenhaus Diskurs und zur Mitgliederversammlung. Zu dem Economic 
Summer Camp gab es zusätzlich eine Werbeveranstaltung und eine Informationsveranstaltung für 
die künftigen Teilnehmer/innen. Bei den Lerncafé Veranstaltungen konnten wir nicht so viele Gäste 
begrüßen. Der Gildenhaus Exkurs wurde neu angeboten.   
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24.03.2015 – Werbung für das Economic 
Summer Camp 
 

 
25.03.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
 
 

 
 
 

 
 
26.03.2015, Deutsches Handwerksblatt  
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19.03.2015 – Gildenhaus Lerncafé 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
19.03.2015, Neue Westfälische, Lokal 
 

 
 
07.04.2015, Neue Westfälische, Lokal 
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21.03.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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27.05.2015 – Traditionelles Spargelessen 
 

 
 
28.05.2015, Westfalen-Blatt, OWL 
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28.05.2015, Neue Westfälische, Lokal 
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01.06.2015 – Geschäftsbericht Arbeitsgeberverband Bielefeld e. V. 
Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen Bielefeld - Herford – 
Minden 
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01.06.2015 – Werbung für den Gildenhaus 
Exkurs 

 

 
 
17.06.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
16.06.2015, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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02.07.2015 – Gildenhaus Lerncafé  

 

 02.07.2015, Neue Westfälische, Lokal 
 

 
04.07.2015, Neue Westfälische, Lokal 
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07.08.2015 – Economic Summer Camp  
 

 
 
07.08.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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07.08.2015, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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26.08.2015 – Mitgliederversammlung 

 

   
 
27.08.2015 Neue Westfälische          27.08.2015 Westfalen-Blatt 
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16.09.2015 – Wirtschaftswissen für Jugendliche 
 

 
 
 

 
17. 09.2015, Neue Westfälische, Schloß Holte Stukenbrock 
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17.09.2015, Westfalen Blatt, Schloß Holte Stukenbrock 
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15.09.2015 – DIETRICH KRAMER SYMPOSIUM 
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16.09.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
 
 
24.09.2015 – 26.09.2015 Gildenhaus Exkurs – OWL Firmen in den neuen Bundesländern 
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29.09.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
 
 
WDR Bielefeld: 
 

 24.09.2015, 15.31 Uhr, Regionalnachrichten Meldung mit O-Ton von O. Goldbeck,  
WDR 2 - Thema: positive Bilanz 25 Jahre danach 

 

 25.09.2015, 16.31 Uhr:Schwerpunkt Regionalnachrichten WDR 2 -  
Thema: OWL-Unternehmen im Osten berichten 
 

 26.09.2015, 08.31 Uhr: Nachrichtenminute Regionalnachrichten WDR 2 -  
Thema: Von OWL in den Osten - hat es sich gelohnt? 
 

 28.09.2015, 06.31 Uhr: Nachrichtenminute Regionalnachrichten WDR 2 -  
Thema: OWL-Unternehmen als Wirtschaftsfaktor im Osten 
 

 01.10.2015, 17.05 Uhr: Bericht/Reportage Sendung Westblick WDR 5  -  
Thema: West goes East - nur eine Erfolgsgeschichte?  
 

 01.10.2015, 18.15 Uhr: Kollegengespräch/Interview Sendung Profit WDR 5 -  
Thema: 25 Jahre NRW-Unternehmen im Osten 
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26.09.2015, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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29.10.2015 – Gildenhaus Diskurs 
 

 
 
31.10.2015, Neue Westfälische, Lokal 
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19.11.2015 – Grünkohlessen 
 

 
 
20.11.2015 Neue Westfälische 
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20.11.2015, Westfalen-Blatt 
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Impressum 
 
Gildenhaus e. V.   
    
 
Geschäftsstelle:     
Detmolder Str. 18, Tel.: 0521 787166-5  
33604 Bielefeld   Fax: 0521 787166-9 

E-Mail: info@gildenhaus.de 
Internet: www.gildenhaus.de 

 
 

Sitz Bielefeld *Vereinsregister Nr. 1477 
 
 
Vorstand:    Dr. René Pankoke, Rudolf Delius, Uwe Hadeler 

Hans Beckhoff, Prof. Dr. Dieter Dresselhaus,  
Andreas Freitag, Anke Gudehus,  
Thomas Kunz, Sabine Kumlehn, Friedhelm Lohmann 

 
Ehrenvorsitzender:   Ortwin Goldbeck 
 
Geschäftsführung:   Regina Westerfeld 
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